
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Wien
	Text2: Österreich
	Text3: Internationales Informationsmanagement
	Text4: 6,5 Monate
	Text5: Da ich mein Praktikum gerne in Europa absolvieren wollte, recherchierte ich im Internet nach dem Begriff "Internship" bzw. "Praktikum" in den Ländern Belgien, Niederlande, Schweiz, Österreich und Dänemark. Ich habe bereits ein halbes Jahr vorher mit der Suche begonnen, bin aber erst nach 3 Monaten auf passende Inserate gestoßen, da viele Unternehmen die Ausschreibungen für Praktika erst später veröffentlichen. Die Suche gestaltete sich schwierig, da einige Unternehmen bereits einen Bachelorabschluss für ein Praktikum voraussetzten oder die Inserate für 1 Jahr ausgeschrieben waren. 
Weiterin habe ich auch gezielt Webseiten von Unternehmen mit Auslandsstandorten aufgerufen, die für mich interessant waren. Meine Wahl traf ich auf Deloitte in der wunderschönen Stadt Wien. Deloitte gehört zu einer der BIG FOUR im Bereich Unternehmensberatung und Wirtschaftsprüfung weltweit. Was mich bei Deloitte im Bewerbungsprozess überzeugt hat, war vor allem das Angebot vieler Schulungen und Raum für persönliche Entwicklungen und Kompetenzen. Insgesamt dauerte meine Suche 4 Monate. Mein Praktikum absolviere ich im Zeitraum vom 01.09.2022 bis 15.03.2023.
	Text6: Die Zimmersuche habe ich als erstes über Wg-gesucht gestartet. Die Suche gestaltete sich am Anfang etwas schwierig, da ich auf viele meiner Anfragen keine Antworten erhalten habe. Das Angebot an Zimmern in Wien ist zwar groß, die Nachfrage ist es aber auch. Daher schaute ich auch nach Apartments in Wien und startete einen Aufruf in meinen sozialen Medien. Wichtig ist hier vorallem, schnell zu sein. Am besten erstellt man sich ein Profil bei Wg-gesucht und stellt einen Filter für die Suche mit aktivierter E-Mailbenachrichtigung bei neuen Inseraten ein. Nach 2 Wochen bekam ich allerdings die ersten Rückmeldungen über Wg-gesucht und nach und nach hatte ich immer mehr Einladungen zu Wg-Gesprächen für ein potentielles Zimmer. Mir war es wichtig in einer Wg zu wohnen, da ich in Wien einen Aufenthalt über 6 Monate haben werde. Am Ende hatte ich mehrere Angebote für ein Zimmer und entschied mich für eine Wg mit zwei anderen Mädchen im 2. Bezirk, der Leopoldstadt. Innerhalb von 15-20 Minuten bin ich mit der Bahn bei meiner Arbeitsstelle. Meine Wohngegend ist sehr ruhig gelegen und hat eine gute Ausstattung mit kleinen Cafés, Supermärkten und öffentlichen Verkehrsanbindungen. 
	Text7: In Wien angekommen, musst du einen Termin beim Meldeamt- hier nennt man es Magistratamt - machen. Dies kann man ganz einfach online machen. Hierfür benötigst du, genau wie in Deutschland, neben dem Personalausweis auch den Wohnungsgeberbescheid mit der Unterschrift vom Vermieter. Bei einem längeren Aufenthalt als 3 Monaten ist eine weitere Anmeldung erforderlich. Bezüglich der Krankenkasse bin ich über meinen Arbeitgeber versichert. Über diesen habe ich eine österreichische Sozialversicherungsnummer erhalten und muss mit dieser, einem Passfoto und meinem Ausweis zu einer der Registrierungsstellen in Wien, um die sogenannte E-Card zu erhalten. Um mich mit öffentlichen Verkehrsmitteln fortbewegen zu können, besorge ich mir jeden Monat eine Monatskarte der Wiener Linien für 51 Euro. Diese kannst du ganz einfach online kaufen oder bei der Service Stelle am Praterstern. Damit kannst du durch ganz Wien reisen. Für Reisen mit der Oebb, quasi die Deutsche Bahn in Österreich, benötigt man natürlich ein gesondertes Ticket. Außerdem habe ich mir vor der Abreise eine Kreditkarte angeschafft, um damit Bargeld vom Bankautomaten abheben zu können. In Wien ist die Kartenzahlung in einigen Einrichtungen nicht möglich bzw. nur ab einem bestimmten Betrag! Für mein Handy brauchte ich keinen gesonderten Vertrag, da dieser für ganz Europa gilt. 
	Text8: Deloitte ist eine der führenden internationalen Unternehmensberatung und Wirtschaftsprüfung weltweit. In Österreich lassen sich ca. 1600 Mitarbeiter und in Wien davon ca. 1000-1200 zählen. Deloitte umfasst verschiedene Geschäftsbereiche. Dazu zählen zum einen das Consulting, Tax&Legal, Audit&Assurance, das Financial als auch das Risk Advisory. Mein Praktikum absolviere ich im Team Audit im Bereich Data Analytics. Im Studium habe ich ein großes Interesse an Daten und Datenaufbereitung entwickelt und mich daher für dieses Praktikum entschieden. Nun sitze ich hier im relativ neu aufgestellten Team und werde von Deloitte durch intensive Schulungen betreut und eingearbeitet. Man erlebt hier eine unglaublich steile Lernkurve, was das Praktikum sehr attraktiv und interessant macht. Die ersten zwei Monate sind mit dem sogenannten Onboarding aufgestellt und beschäftigen sich zunächst mit der Aneigung von Skills und Software sowie Kennenlernen des Teams und der Kolleg*innen. Im Bereich Audit Data Analytics geht es um die technisch automatisierte Unterstützung der Wirtschaftsprüfungen anhand von Datenvorbereitung,-aufbereitung,-bereinigung,-verarbeitung sowie -analyse. Dabei werden die Saldenlisten und Buchungsjournale der Firmen aufbereitet und auf Fraud oder Annormalitäten in der Bilanzierung geprüft. Hierfür werden bestimmte Softwares genutzt. Vorallem ist Excel hier von großer Bedeutung. Die Arbeit in Data Analytics umfasst aber auch Visualisierungen mit PowerBi, die Arbeit mit der Programmiersprache R oder eine Netzwerkanalyse. 
	Text9: Bei einer 40 Stunden Woche ist das Wochenende für mich ein sehr wichtiger Zeitraum um Freizeit zu genießen. Wien wurde erneut zur lebenswertesten Stadt der Welt ernannt und ist eine wunderschöne Stadt mit ganz viel Charme, Flair und wenig Hektik. Das Angebot an Freizeitaktivitäten und Sehenswürdigkeiten ist rießig. In den 6 Wochen, die ich hier bin, habe ich bereits einiges besucht und bewundert. Vom Schloss in Schönbrunn mit dem ältesten Zoo Europas, der Hofburg mit dem Sisi Museum, dem Stephansdom, der Wiener Innenstadt, der Wiener Oper, dem Museumsviertel, dem Lainzer Tiergarten mit der Hermes Villa, die zahlreichen Cafés und Kaffehäuser, das Donauzentrum, die Donauinsel, die Mariahilferstraße, das Schmetterlingshaus und vieles mehr, das man gar nicht alles aufzählen kann. Des Weiteren haben wir Mitte September einen Ausflug mit dem Team nach Hinterstoder ins Ski- und Wandergebiet gemacht. Dort haben wir in einem großen Apartment zusammengewohnt und sind zusammen gewandert und haben gemeinsame Aktivitäten, wie Spieleabende sowie gemeinsames Kochen gemacht. 
	Text10: Am meisten überrascht hat mich, dass sich alle im Unternehmen duzen sogar mit den Teamleiter*innen und zum Teil den Partner*innen. Weiterhin ist es wirklich erstaunlich, wie gut und reibungslos das öffentliche Verkehrsnetz in so einer großen Stadt wie Wien verläuft. Die Preise in Wien unterscheiden sich zu Deutschland eigentlich relativ wenig. Überraschenderweise bin ich manchmal doch etwas ahnunglos, wenn es um das Wiener Vokabular geht. Gerade im Restaurant, wenn wir mit der Firma essen sind, muss ich doch manchmal nachfragen, was genau denn "Erdäpfel", "Eierschwammerl" oder "Melanzani" sind. Den Wienerischen Akzent versteht man eigentlich ganz gut. 
	Text11: Ich kann ein Praktikum in Wien nur wärmstens weiterempfehlen. Wien ist eine wunderschöne Stadt und bietet eine große Vielfalt an Kulinarik, Sehenswürdigkeiten und wunderschöne architektonische Bauten. Eigentlich kann einem hier nie langweilig werden und selbst wenn einmal schlechtes Wetter ist, gibt es genug schöne einzigartige Cafés zum Ausprobieren. Man muss also nicht unbedingt in ein weit entferntes Land reisen, um eine andere Kultur und "Abenteuer" zu erleben. Wenn ihr in einem internationalen Unternehmen ein Praktikum absolviert, hat man auch mit Fremdsprachen Kontakt. 


